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Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Landkreis HaRRberge Michael Brehm

Ortsteil, StraBe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Am Herrenhof 1 97437 HalRfurt 09521 27650

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
kreisentwicklung@Ilandratsamt-hassberge.de 08.09.2026, Wolfrum-Horn

Projektbeschreibung

LAG-Name: Lokale Aktionsgruppe (LAG ) Hal3berge e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Standortstrategie Wirtschaftsraum HalRberge

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Um auf die aktuellen geopolitischen, klimatischen, demografischen und wirtschaftlichen Entwicklungen und Herausforderungen
zielgerichtet reagieren zu kénnen, ist eine Strategie fur den Wohn- und Lebensraum, besonders jedoch fir Wirtschaftsraum
Landkreis HaRBberge unerlasslich. In Workshops und v.a. durch eine Unternehmensbefragung soll diese Strategie mit
Handlungsempfehlungen von Politik & Verwaltung, von Wirtschafts- und Sozialpartnern und Landwirtschaft gemeinsam
erarbeitet werden.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

Der Landkreis HaRRberge als landlicher Landkreis liegt im dstlichen Unterfranken. Er gehort landesplanerisch zur Region 3. Der
Landkreis selbst liegt zwischen den Oberzentren Schweinfurt, Bamberg und Coburg und grenzt im Nordosten an Thiringen
(Hochstfordergebiet). Die Wirtschaft im Landkreis ist geprégt vom sekundéren Sektor (Produktion), wohingegen der tertire
Sektor (Dienstleistungen) im Vergleich zu anderen Regionen und Kreisen weniger ausgepragt ist. Es gibt zwar einige wenige
grofRe Industriebetriebe im Landkreis (z.T. inhabergefihrt). Von den rund 30.000 sozialversicherungspflichtig beschéftigten
Menschen, die im Landkreis wohnen, pendeln jedoch rund 14.000 téglich zur Arbeit in die Nachbarregionen Schweinfurt,
Bamberg, Coburg bzw. nach Wirzburg und in die Region Nurnberg-Furth-Erlangen. Lediglich 7.000 Beschaftigte pendeln zur
Arbeit in den Landkreis.

Dekarbonisierung, Rohstoffverteuerung, hohe Produktionskosten usw. fihren zu teils massiven Stellenverlusten in den
Oberzentren, was insoweit Auswirkungen auf die Beschaftigungs- und Arbeitslosenquoten im Landkreis hat. Andererseits wird
trotz steigender Arbeitslosenzahlen die Nachfrage nach Auszubildenden, nach Fach- und Arbeitskraften weiter zunehmen.
Denn rund 20.000 (') Manner und Frauen sind der sog. Generation X zuzuordnen - einer Gruppe, die auf absehbare Zeit dem
Arbeitsmarkt nicht mehr zur Verfligung stehen wird. Eine Kompensation durch nachfolgende Generationsgruppen ist wegen
des demografischen Wandels unméglich. Dies stellt nicht nur Unternehmen, sondern die gesamte Gesellschaft vor sehr gro3e
Herausforderungen.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Durch Beteiligung zahlreicher Akteure aus Politik und Verwaltung, WiSo-Partnern und besonders der Wirtschaft (incl.
Landwirtschaft) sollen Probleme identifiziert und Gegenstrategien entwickelt werden. Um dabei einen umfassenden, breiten
und reprasentativen Blick in die Probleme und Herausforderungen der Wirtschaft in Bezug auf Flachenbedarfe, Fachkréfte,
Ausbildung, Energie- und Rohstoffversorgung usw. zu erhalten, ist die Befragung von rund 3.500 ansassigen Unternehmen
und Betrieben geplant.

Die Ergebnisse aus Unternehmensbefragung, Runden Tischen usw. sollen in einem Strategiepapier zusammengefasst
werden. Ziel: Projektideen entwickeln und diese - nach Handlungsfeldern - geordnet umzusetzen.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

- Durchfuihrung Runder Tische mit Teilnehmern aus Politik & Verwaltung, Wirtschaft und weiteren Partnern (3 Sitzungen)

- SWOT-Analyse mit anschlieRender Entwicklung eines Fragenkataloges fur die nicht-anonymisierte Unternehmensbefragung
- Auswertung der Ergebnisse und Ableitung von Projektideen sowie zielgerichtete und zielgruppenspezifische, individuelle
Einzelfallhilfe

- Moderation und Umsetzungsbegleitung durch Beratungsunternehmen; das Beratungsunternehmen erstellt die
Online-Fragebdgen, fasst die Ergebnisse zusammen und wertet sie aus. Zusétzlich bereitet es die Ergebnisse zur Ubernahme
in das CRM-System vor

Im Detail:
Baustein 1: Lenkungsgruppe/Runde Tische
3 Sitzungen vor Ort einschlie3lich Abstimmung, Vorbereitung, Input, Moderation und Ergebnissicherung

Baustein 2: Unternehmensbefragung )
Befragung (4.000 Fragebogen, online) mit anschlieRender Ubernahme der Befragungsergebnisse in das vorhandene
CRM-System "KWIS"

Baustein 3: Erstellung des Standortmarketingkonzeptes
Zusammenfihrung aller Ergebnisse in einem Abschlussbericht

Baustein 4: Offentliche Prasentation
Aufbereitung des Berichtes zu einer Prasentation und Vorstellung vor Ort
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Umsetzungsort: (falls auRerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)
Landkreis HaRberge

01/2027 bis 12/2027
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

geplanter Umsetzungszeitraum von

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 38.913,00

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 32.700,00

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 19.620,00
Eigenmittel Antragsteller: 19.293,00
falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

Summe der Finanzierungsmittel: 38.913,00

Eigenleistung als zuwendungsfahige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berlicksichtigt)

ja D nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

EZ 3: Wirtschaft und Bildung: Entwicklung von regionalen Wertschépfungsketten und
Sicherung von zukunftsfahigen Infrastruktur-, Wirtschafts- und Bildungsstrukturen

HZ 3.4: Resilienzstrukturen, Bewusstseinsbildung und Aktivitéaten fir sichere und zukunftsweisende Strukturen und Angebote
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

HZ 3.1: Fachkraftesicherung durch MaRnahmen in Qualifizierung, Unternehmensprofilierung,
Berufsinformation, Akteursvernetzung und Willkommenskultur

HZ 3.2: Vernetzung und Schaffung von Strukturen fiir regionale Produkte und Dienstleistungen

HZ 3.3: Unterstiitzung von Angeboten und Strukturen fiir neue Arbeits-, Wirtschafts- und Versorgungsformen

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Runde Tische mit ausgewahlten, reprasentativen Vertretern aus Politik & Verwaltung, Wirtschaft, Landwirtschaft u.a. Die
Unternehmen (von der Land- und Forstwirtschaft Gber das produzierende und Dienstleistungsgewerbe bis hin zu den
Kommunen [als "Unternehmen]) werden zudem durch die Befragung mit eingebunden.

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Durch strategische und zielgerichtete Planung und Unterstitzung wird die heimische Wirtschaft geférdert und der durch den
demografischen Wandel verursachten Verknappung von "human ressources" entgegengewirkt. Damit bewahrt sich der
Landkreis gleichzeitig die Attraktivitét als Wohn- und Lebensraum. Er stellt sich damit proaktiv und ressourcenbewusst fur
zukiinftige Herausforderungen auf, um Stabilitat, Anpassungsféhigkeit und nachhaltige Entwicklung zu gewahrleisten. Durch
gezielte MalRnahmen und die vorausschauende Strategie stérkt er seine Resilienz, um Krisen zu bewaltigen und langfristig
handlungsfahig zu bleiben.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Strategische Verknipfung von Wirtschaftsférderung und Demografie-Management:

Die gleichzeitige Adressierung von zwei scheinbar gegenléaufigen Trends — der Forderung der heimischen Wirtschaft und der
Bewaltigung des Fachkraftemangels durch demografischen Wandel — ist ein ganzheitlicher Ansatz, der in vielen Regionen
noch nicht systematisch verfolgt wird. Denn traditionell werden Wirtschaftsférderung und Demografie-Politik oft getrennt
betrachtet: Wirtschaftsfoérderung zielt auf Wachstum, Ansiedlung von Unternehmen oder Innovation, Demografie-Politik
konzentriert sich auf Alterung, Abwanderung oder Fachkraftesicherung.

Der Ansatz des Landkreises integriert beide Ziele synergetisch.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: Kammern und Unternehmen, Landwirtschaft, Verwaltung und Politik, Sozialpartner und Bildung
Sektoren: . . . L . .

Wirtschaft, Arbeit u. Fachkrafte, Digitalisierung, Demografie, Ressourcen, Klimaanpassung
Projekte:

werden erst aus den Ergebnissen der Unternehmensbefragung und den Runden Tischen abgeleitet. Zusétzliche
MaRnahmen leiten sich aus der Ubernahme der Befragungsergebnisse in die KWIS-Datenbank ab
(Einzelfallhilfen, gruppenspezifische Angebote)

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Die Erarbeitung der Standortstrategie fir den Wirtschaftsraum HaRBberge selbst leistet einen neutralen Beitrag zu diesem
Kriterium. In der spateren Umsetzung der MaBnahmen kénnen beispielsweise Pendlerfahrten in die Nachbarregionen reduziert
werden.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Die Erarbeitung der Standortstrategie fir den Wirtschaftsraum HaRberge selbst leistet einen neutralen Beitrag zu diesem
Kriterium. Durch die vorrangige Nutzung von Leerstdnden und Konversionsflachen vor Neuausweisung bzw. Neubau kann
beispielsweise in der Umsetzung Ressourcenschutz stattfinden.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Im Projekt sollen MaRnahmen ermittelt werden, die Arbeitsplatze vor Ort schaffen und erhalten. So soll der Abwanderung
jingerer Generationen begegnet werden, was indirekt zu einer gesunden Mischung aus "Jung & Alt" fihrt. Damit ist auch
gewahrleistet, dass z.B. ortliche Fachbetriebe fir notwendige Arbeiten an Haus und Wohnung (Heizungsbauer, Dachdecker,
Verputzer, Spengler usw.) erhalten bleiben oder im medizinischen und sozialen Bereich dem Bedarf an Fach- und
Arbeitskraften Rechnung getragen werden kann.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Es sollen MaRnahmen generiert werden, die Betriebe und Unternehmen mit Auszubildenden, Fach- und Arbeitskraften
versorgen. Dies soll dazu beitragen, dass auch kiinftig das breite Spektrum an unternehmerischen Angeboten aufrechterhalten
werden kann.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Das Projekt verfolgt das Ziel, den Landkreis HaRBberge als Wohn-, Lebens-, Arbeits- und Wirtschaftsraum zu erhalten. Damit
geht die "Stabilisierung" vorhandener Strukturen (Vereinsleben, Ehrenamt ... ) einher.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Im Rahmen des Projekts sollen Strategien fiir den Wirtschaftsraum HaRberge erarbeitet werden, deren Umsetzung den
Landkreis HaRRberge nachhaltig weiter entwickeln und dessen Attraktivitét als Wohn-, Lebens-, Arbeits- und Wirtschaftsraum
langfristig erhalten.

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Aus der erarbeiteten Standortstrategie fiir den Wirtschaftsraum HaRberge werden Projektideen abgeleitet und umgesetzt, die
zu weiteren positiven Entwicklungen des Landkreises beitragen.
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HafRfurt, 08.09.2026 Brehm, Michael

Ort, Datum gez. Nadme, Vorname an/—in)
Wirtschaftsforderer W

Funktion

Hinweis fiir den Antragsteller:
Mit Einreichung des Férderantrages erklért der Antragsteller sein Einverstandnis zu o. g. Anderungen/Empfehlungen der LAG.


Stabsstelle Kreisentwicklung
Michael Brehm (eps)


: e g
A ISl Lokale Aktionsgruppe Hal3berge e.V.

Checkliste - Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe LAG Ha3berge e. V. (Stand 09.10.2023)

Projekttitel: Standortstrategie Wirtschaftsraum HaBberge
Projekttrager: Landkreis HaBberge
Datum Projektauswahl: 17.09.2026 - 12. Aufruf

Lfd. Nummer Projektauswahlverfahren: | 4

Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
1. Ubereinstimmung mit Kein Beitrag zu einem Beitrag zu einem Beitrag zu zwei Beitrag zu mindestens
den Zielen in der LES  Handlungsziel Handlungsziel Handlungszielen drei Handlungszielen 3

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flir Punktevergabe:

Das Projekt tragt insbesondere bei zum EZ 3 ,Wirtschaft und Bildung“ und darunter zum HZ 3.4 ,Resilienzstrukturen, Bewusstseinsbildung und
Aktivitaten fur sichere und zukunftsweisende Strukturen und Angebote“ mit dem Indikator ,,Anzahl der geschaffenen
Kooperationsstrukturen®.

Weiterhin gibt es Ubereinstimmungen zu den Handlungszielen HZ 3.1 ,Fachkriftesicherung durch MaBnahmen in Qualifizierung,
Unternehmensprofilierung, Berufsinformation, Akteursvernetzung und Willkommenskultur®, HZ 3.2 ,Vernetzung und Schaffung von

Strukturen fir regionale Produkte und Dienstleistungen“ sowie HZ 3.3 ,Unterstitzung und Strukturen fiir neue Arbeits-, Wirtschafts- und
Versorgungsformen®.




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
. Grad der Biirger- Keine offentliche Offentliche Einbindung bzw. Einbindung bzw.
und/ oder Information oder Information und Beteiligungsmoglichkeit  Beteiligungsmoglichkeit
Akteursbeteiligung Beteiligungsmoglichkeit  Sensibilisierungs- bei Planung oder bei Planung und/oder 2
prozesse erkennbar  Umsetzung oder Betrieb  Umsetzung und/oder
des Projektes Betrieb des Projekts

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fur Punktevergabe:
Geplant ist zur Strategieentwicklung die Durchfiihrung Runder Tische mit Teilnehmern aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft sowie sonstigen
Partnern. Weiterhin soll eine Unternehmensbefragung stattfinden. Somit werden die Akteure bei der konzeptionellen Phase beteiligt.

Nutzen fiir das LAG-  Keine Bedeutung oder Nutzen fiir eine LAG-  Nutzen flir mehrere LAG- Nutzen fiir das gesamte
Gebiet Nutzen Gemeinde oder nur  Gemeinden oder fiir Teile LAG-Gebiet und ggf. tiber 3
lokale Bedeutung des LAG-Gebietes die LAG hinaus

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fiir Punktevergabe:
Die Wirtschaftsstrategie bezieht den gesamten Landkreis HaBberge ein und ist somit von Nutzen fiir das gesamte LAG-Gebiet.




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zur Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag
Einddmmung des keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
Klimawandels bzw. zu dem Thema (sekundares Projektziel) 1
zur Anpassung an
seine Auswirkungen
Mindestpunktzahl 1
Begriindung flir Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zu diesem Kriterium.
Beitrag zu Umwelt-, Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag
Ressourcen- und / keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
oder Naturschutz zu dem Thema (sekundares Projektziel) 1

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fur Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zu diesem Kriterium.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl

Beitrag zur Sicherung Kein Beitrag oder Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver

der Daseinsvorsorge Nutzen Sicherung der Beitrag Beitrag

bzw. zur Steigerung der Daseinsvorsorge bzw.  (sekundares Projektziel) (primares Projektziel) 2

Lebensqualitat

Steigerung der Lebens-
qualitat erkennbar

Begriindung flir Punktevergabe:

Durch die Entwicklung der Standortstrategie fiir den Wirtschaftsraum HalBberge wird ein indirekt positiver Beitrag zur Daseinsvorsorge im
Landkreis geleistet. Die Standortstrategie ist die Grundlage fiir die Umsetzung von MaBBnahmen, die sich direkt positiv auf die

Daseinsvorsorge auswirken.

Férderung der Keine
regionalen Berlcksichtigung.
Wertschopfung

Bezugspunkte zur
Forderung der
regionalen
Wertschopfung
erkennbar

Indirekter positiver
Beitrag
(sekundéres Projektziel)

Direkter positiver
Beitrag
(primares Projektziel) 2

Begriindung fiir Punktevergabe:

Durch die Entwicklung der Standortstrategie fiir den Wirtschaftsraum HaRberge wird ein indirekt positiver Beitrag zur regionalen
Wertschdpfung im Landkreis geleistet. Die Standortstrategie ist die Grundlage fiir die Umsetzung von MaRnahmen, die direkt positiv zur

regionalen Wertschopfung beitragen.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zum sozialen Kein Beitrag Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver
Zusammenhalt Starkung des sozialen Beitrag Beitrag 1
Zusammenhalts (sekundéres Projektziel) (primares Projektziel)
erkennbar

Begriindung fiir Punktevergabe:
Durch das Projekt werden Akteure u.a. aus den Bereichen Politik, Verwaltung und Wirtschaft vernetzt, was zu einer Starkung des sozialen
Zusammenhalts beitragen kann.

Beitrag zu weiteren Kein Beitrag zu Inhaltlicher Beitrag zu 1 Inhaltlicher Beitrag zu 2 | Inhaltlicher Beitrag zu
Entwicklungszielen weiteren weiteren weiteren Entwicklungs- mebhr als 2 weiteren 0
Entwicklungszielen Entwicklungsziel zielen Entwicklungszielen

Nennung des/der EZ und Begriindung fiir Punktevergabe:
Das Projekt tragt zu keinem weiteren EZ inhaltlich bei.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
10. Innovationsgehalt Kein innovativer Lokal innovativer Ansatz Regional innovativer Uberregional
Ansatz (z.B. fuir betroffene Ansatz (z.B. fiir LAG- innovativer Ansatz (z.B. 2
Gemeinde) Gebiet neuartig) Uber LAG-Gebiet
hinaus)

Begriindung fiir Punktevergabe:

Die Entwicklung einer Standortstrategie fiir den Wirtschaftsraum Hal3berge, ist ein innovativer Ansatz im LAG-Gebiet. Neue Erkenntnisse,
aktuelle und zukiinftig erwartete Entwicklungen flieBen in die Strategie ein.

11. Vernetzter Ansatz Kein Beitrag zur Vernetzung bzw. Vernetzung bzw. Vernetzung bzw.
zwischen Partnern und/ Vernetzung Zusammenarbeit Zusammenarbeit Zusammenarbeit
oder Sektoren und/oder zwischen Partnern oder zwischen Partnern und zwischen Partnern, 2
Projekten Sektoren

Sektoren oder Projekten Sektoren und Projekten

oder Projekten gegeben gegeben gegeben

Begriindung fiir Punktevergabe:
Die Vernetzung findet v.a. in den Bereichen Wirtschaft und Demografie statt sowie zwischen beteiligten Partnern wie Unternehmen,
Unternehmerverbanden, Politik und Verwaltung. Sie findet somit zwischen Partnern und Sektoren statt.




Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 1 Punkt 1 Punkt Erreichte
Punktzahl
12. Alleinstellungsmerkmal, Kein Beitrag Beitrag zur Beitrag zur Beitrag zur Steigerung
regionale Identitit, Aufwertung/Starkung Identifikationssteigerung des Bekanntheitsgrades
Bekanntheitsgrad der regionalen der Bewohner mit der  der Region 0
Alleinstellungsmerkmale Region Hal3berge
Mehrfachnennungen
moglich O ] [
Begriindung fiir Punktevergabe:
Das Projekt tragt zu keinem der Kriterien bei.
Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
13. Beitrag zur Kein Beitrag Offentlichkeitsarbeit/  Offentlichkeitsarbeit/ Offentlichkeitsarbeit/

Offentlichkeitswirkung

-wirkung durch mind.
eine MalRnahme

-wirkung ist Bestandteil
des Projektes durch
mind. zwei MalBnahmen

-wirkung ist Bestandteil

des Projektes mittels

Presse- und 1
Medienarbeit oder

sonstigen konstanten
Malnahmen

Begriindung fiir Punktevergabe:

Die Beteiligung der Offentlichkeit findet nach Entwicklung der Standortstrategie fiir den Wirtschaftsraum HaRberge durch mindestens eine
MaBnahme statt. U.a. soll 6ffentlich Gber das Ergebnis der Standortstrategieentwicklung berichtet werden.




Gesamtbewertung

Ergebnis aus
Pflicht-, Zusatz- und Regionalen Kriterien
5 Pflichtkriterien 10
(mindestens 1 Punkt/Kriterium)
6 Zusatzkriterien 9
Anforderungen erfiillt (ja / nein)
2 Regionale Kriterien 1
Erforderliche Mindestpunktzahl fiir die
. .
Auswahl eines Projekts
Erreichte Gesamtpunktzahl 20 Pflichtkriterien (1 - 5)
(maximal 39, mindestens 17 Punkte)

Zusitzliche Anforderungen fiir Projekte Mindestpunktzahl Erreichte . Erfallt .

>250.000 Euro Zuwendung Punktzahl ja nein
> 80 % der Maximalpunktzahl (33+6) 32 O
Beitrag zu mindestens zwei Entwicklungszielen gegeben L]
Zusitzliche Anforderungen sind erfiillt: L]

Bemerkungen:

17.09.2026

|
C)[( c"( el
]

HaBfurt, Datum Unterschrift Geschaftsfiihrung LAG HalRberge e.V.




	Projektbeschreibung

	Text 086: Standortstrategie Wirtschaftsraum Haßberge
	Text 098: Um auf die aktuellen geopolitischen, klimatischen, demografischen und wirtschaftlichen Entwicklungen und Herausforderungen zielgerichtet reagieren zu können, ist eine Strategie für den Wohn- und Lebensraum, besonders jedoch für Wirtschaftsraum Landkreis Haßberge unerlässlich. In Workshops und v.a. durch eine Unternehmensbefragung soll diese Strategie mit Handlungsempfehlungen von Politik & Verwaltung, von Wirtschafts- und Sozialpartnern und Landwirtschaft gemeinsam erarbeitet werden.
	Text 0103: Der Landkreis Haßberge als ländlicher Landkreis liegt im östlichen Unterfranken. Er gehört landesplanerisch zur Region 3. Der Landkreis selbst liegt zwischen den Oberzentren Schweinfurt, Bamberg und Coburg und grenzt im Nordosten an Thüringen (Höchstfördergebiet). Die Wirtschaft im Landkreis ist geprägt vom sekundären Sektor (Produktion), wohingegen der tertiäre Sektor (Dienstleistungen) im Vergleich zu anderen Regionen und Kreisen weniger ausgeprägt ist. Es gibt zwar einige wenige große Industriebetriebe im Landkreis (z.T. inhabergeführt). Von den rund 30.000 sozialversicherungspflichtig beschäftigten Menschen, die im Landkreis wohnen, pendeln jedoch rund 14.000 täglich zur Arbeit in die Nachbarregionen Schweinfurt, Bamberg, Coburg bzw. nach Würzburg und in die Region Nürnberg-Fürth-Erlangen. Lediglich 7.000 Beschäftigte pendeln zur Arbeit in den Landkreis.
Dekarbonisierung, Rohstoffverteuerung, hohe Produktionskosten usw. führen zu teils massiven Stellenverlusten in den Oberzentren, was insoweit Auswirkungen auf die Beschäftigungs- und Arbeitslosenquoten im Landkreis hat. Andererseits wird trotz steigender Arbeitslosenzahlen die Nachfrage nach Auszubildenden, nach Fach- und Arbeitskräften weiter zunehmen. Denn rund 20.000 (!) Männer und Frauen sind der sog. Generation X zuzuordnen - einer Gruppe, die auf absehbare Zeit dem Arbeitsmarkt nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Eine Kompensation durch nachfolgende Generationsgruppen ist wegen des demografischen Wandels unmöglich. Dies stellt nicht nur Unternehmen, sondern die gesamte Gesellschaft vor sehr große Herausforderungen.
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